
Darum geht es

•	 Die Teilnehmenden erfahren anhand eines konkreten Landes des Globa-
len Südens, wie komplex die Gründe dafür sein können, dass ein Land in 
eine Schuldenkrise gerät. 

•	 Sie erkennen, dass die Erderhitzung, die der Globale Norden zu ver-
antworten hat, für arme Staaten im Globalen Süden zu einer doppelten 
Verletzlichkeit durch Überschuldung und Klimaschäden führt. Zusätzliche 
Krisen wie die weltweite Corona-Pandemie führen zu einer weiteren Ver-
schärfung wirtschaftlicher Probleme und damit der Schuldenkrise. 

•	 Indem die Teilnehmenden sich in die Rolle junger Sambier*innen hineinver-
setzen, erkennen sie, dass auch schon Jugendliche die Möglichkeit haben, 
sich für ein Entkommen aus der Schuldenfalle zu engagieren. 

Durchführung

Die Aktivität besteht aus vier Phasen: 

Phase 1: Methodische Einführung (10 Min.):

Zeigen Sie den Teilnehmer*innen das Bild „Ju-
gendkonferenz zur Schuldenkrise in Sambia“. 
Stellen Sie folgende Einstiegsfragen:

•	 Um was für eine Veranstaltung könnte es 
sich hier handeln? 

•	 Wo findet diese wohl statt? 
•	 Die Jugendlichen tragen T-Shirts mit einem 

Slogan: „They Borrow, We Pay“. Worauf 
könnte sich dieser Slogan beziehen? Wer ist 
„They“? Wer ist „We“?

Stellen Sie im Anschluss 
die Einstiegsgeschichte 
und die sich daraus er-
gebenden Leitfragen für 
die Gruppenarbeit vor. 
Erläutern Sie den Teilneh-
mer*innen den Ablauf der 
Methode und den Zeitrah-
men.

Phase 2: Gruppenarbeit 
(45 Min.): 

Teilen Sie die Teilnehmen-
den in Kleingruppen von 
3-5 Personen auf. Jede 
Gruppe erhält nun die Ma-
terialien für die Gruppen-
arbeit. Diese sind für alle 
Gruppen gleich. Die Grup-
pen sollen zunächst  die 
Unterlagen auf Vollständig-
keit prüfen und den Arbeits-
auftrag lesen. Anhand der bereitgestellten Län-
derinformationen und der Informationskärtchen 
sollen die Gruppen im Anschluss die Leitfragen 
beantworten. Das Ergebnis wird strukturiert und 
als Wirkungsgefüge auf einem großen Papierbo-
gen visualisiert. Moderationsmaterialien unter-
stützen die Darstellung.

Aktivität 16

Sambia – Klimawandel verschärft Schuldenkrisen
Mystery

90-105 Minuten

10-30 Personen

anspruchsvoll

Material:

Für die Spielleitung

•	 Laptop, Beamer

•	 Hintergrundinformatio-
nen zur Ausgangssitua-
tion und zur Methode

•	 Foto und Einstiegsge-
schichte  „Jugendkonfe-
renz zur Schuldenkrise 
in Sambia“

Für jede Gruppe

•	 Einstiegsgeschichte mit 
Foto und Leitfragen

•	 Arbeitsauftrag

•	 Länderdaten zu Sambia

•	 28 Informationskärt-
chen, ausgeschnitten 
und gemischt in einem 
Umschlag

•	 1 Flipchart-Bogen pro 
Gruppe

•	 Schreibstifte

•	 Moderationsmaterial

Foto „Jugendkonferenz zur Schuldenkrise in Sambia“ / 
© Alliance for Community Action
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Aus den Informationskärtchen können beispiels-
weise folgende Stränge und Überschriften abge-
leitet werden, die zur Beantwortung der ersten 
Leitfrage führen:

•	 Soziale Bedingungen: Gesundheit, Bildung, 
Armut

•	 Rohstoff Kupfer
•	 Tourismus
•	 Folgen des Klimawandels
•	 Schuldensituation
•	 Ausweg aus der Schuldenfalle
•	 Regierungsführung und Zivilgesellschaft

Mögliche Antworten auf die zweite Leitfrage:

•	 Sich politisch organisieren, z.B. in einer Nicht-
regierungsorganisation (NRO) wie der „Alli-
ance for Community“

•	 Mit kreativen Aktionen (z.B. Flashmobs) pro-
testieren

•	 Andere Jugendliche, Eltern informieren
•	 Briefe an Politiker*innen schreiben
•	 Eine Demonstration organisieren

•	 Gute Politiker*innen unterstützen und wäh-
len

•	 Mit NRO im Globalen Norden Kontakt auf-
nehmen und gemeinsam aktiv werden

Diese Beispiele sollen nicht vorgegeben werden, 
sondern als Anregung für Gruppen dienen, die 
nach Unterstützung fragen.

Phase 3: Präsentation der Ergebnisse mit Dis-
kussion (je nach Anzahl der Gruppen 20-35 
Min.):

Jede Gruppe stellt die erarbeiteten Zusammen-
hänge und ihre Antworten auf die Leitfragen in je-
weils maximal fünf Minuten vor. In einer anschlie-
ßenden Diskussion vergleichen und bewerten die 
Teilnehmenden ihre Ergebnisse.  

Phase 4: Reflexionsphase (15 Min.):

Zum Schluss erfolgt im Plenum eine Reflexion 
des Vorgehens der einzelnen Gruppen. Mögliche 
Impulse für die Reflexion sind:

•	 Auf welchem Weg seid ihr als Gruppe zu eu-
ren Ergebnissen gekommen?

•	 Wie seid ihr bei Uneinigkeit vorgegangen?
•	 Stehen alle Gruppenmitglieder hinter den Er-

gebnissen?
•	 Welche Werte haben die Gruppe geleitet 

(z.B. Gerechtigkeit, wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit, Erhalt der Natur)?

Leitfragen

•	 Weshalb ist die Haushaltskasse Sam-
bias so leer?

•	 Was könnten die sambischen Jugend-
lichen konkret gegen die Schuldenkri-
se in ihrem Land tun?

Die Materialien gliedern sich folgendermaßen: 

•	 Hintergrundinformationen für Sie als Lehrperson zur Situation in Sambia und zur Methode Mystery
•	 Einstiegsfoto für Sie als Vorlage für den Beamer oder Overhead-Projektor
•	 Einstiegsgeschichte mit Foto und Leitfragen zunächst für Sie zur Einführung im Plenum, aber auch als 

Kopiervorlage für die Gruppenarbeit
•	 weitere Kopiervorlagen für die Gruppenarbeit (Arbeitsauftrag, Länderdaten Sambia sowie sieben Bö-

gen mit insgesamt 28 Informationskärtchen)

Lesen Sie sich zur Vorbereitung der Aktivität die Hintergrundinformationen und die Einstiegsgeschichte 
durch und kopieren Sie das Material für die Gruppenarbeit für jede Gruppe. Die Informationskärtchen 
müssen vorab zerschnitten, gemischt und in Briefumschläge gesteckt werden. 



Doppelte Gefahr: Klimakrise und Schuldenkrise

Der Schuldenreport 2020, der jährlich vom katholischen Hilfswerk MISEREOR und 
dem deutschen Entschuldungsbündnis erlassjahr.de herausgeben wird, zeichnet ein 
düsteres Bild: 124 von 154 untersuchten Ländern des Globalen Südens sind kritisch 
verschuldet. Einige Länder können bereits jetzt ihren Rückzahlungsverpflichtungen, 
auch Schuldendienst genannt, nicht mehr nachkommen. Andere Länder – wie Sam-
bia – stehen kurz davor. Um die Forderungen begleichen zu können, müssen sie 
sparen. Das heißt, sie können immer weniger Geld für Gesundheit, Bildung und 
Infrastruktur ausgeben. Dabei leiden in Sambia so viele Menschen an HIV/AIDS wie 
in kaum einem anderen Land der Welt. 

Viele der hoch verschuldeten Länder, darunter auch Sambia, sind zusätzlich vom 
Klimawandel massiv betroffen, obwohl sie dazu fast nichts beitragen. In Sambia 
herrscht große Dürre. Dies führt zu Missernten und Stromausfällen, denn das Land 
bezieht fast seine komplette Energie aus der Wasserkraft. Hungersnöte sind abzuse-
hen. Der Klimawandel lässt aber auch Starkregen und Überschwemmungen erwar-
ten. 

Länder wie Sambia sind also doppelt belastet: Sie leiden zum einen unter ihrer Schul-
denlast, zum anderen drohen Klimakatastrophen, die hohe wirtschaftliche Schäden 
verursachen. Die Schäden zwingen wiederum zur Aufnahme weiterer Kredite, für die 
hohe Zinsen gefordert werden. Sie laufen Gefahr, in eine Schuldenfalle zu geraten.

Drohende Armut

Eine zusätzliche Bedrohung stellt derzeit das Corona-Virus dar. Aufgrund der Wirt-
schaftskrise in den von COVID-19 betroffenen Ländern kaufen diese weniger Kupfer. 
Die Rohstoffpreise sinken. Investoren ziehen ihre Gelder aus dem Land ab. Flüge 
werden gestrichen, Grenzen werden geschlossen, der weltweite Tourismus kommt 
zum Stillstand. Wegen der schlechteren wirtschaftlichen Aussichten erhält Sambia 
neue Kredite vom internationalen Kapitalmarkt nur zu hohen Zinsen. Der Schulden-
berg wird immer größer. Damit droht dem Land eine Schuldenfalle – und dauerhafte 
Verarmung. 

Dabei ist Sambia eigentlich kein armes Land. Es besitzt riesige Kupfer- und Kobaltvor-
kommen, Rohstoffe, die hoch begehrt sind. Kein afrikanisches Land exportiert mehr 
Kupfer als Sambia. Darüber hinaus ist fruchtbares Agrarland vorhanden und das Klima 

Hintergrundinformationen: Das Beispiel Sambia
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ist angenehm. Sambia ist für seine Naturschönheiten, insbesondere die spektakulä-
ren Viktoriafälle, und tierreiche Nationalparks bekannt. 

Leider gilt die Regierung unter Präsident Edgar Lungu als korrupt und diktatorisch, so 
wie auch frühere Regierungen. Die Regierung schränkt verstärkt die Versammlungs-, 
Presse- und Meinungsfreiheit ein und behindert die Arbeit der politischen Opposition 
und zivilgesellschaftlicher Organisationen. Trotzdem gibt es immer noch eine lebendi-
ge Zivilgesellschaft, die sich gegen diese intransparente Politik wendet.

Klimagerechtigkeit braucht Entschuldung

Das internationale Netzwerk der Entschuldungsinitiativen, zu dem auch erlassjahr.de 
gehört, fordert eine Entschuldungsinitiative für kritisch verschuldete Länder, die von 
Naturkatastrophen getroffen werden. Das Verfahren sollte aus zwei Teilen bestehen: 
Direkt nach der Katastrophe braucht es einen automatischen Zahlungsstopp der 
laufenden Schuldenzahlungen, damit das Geld in Nothilfe gesteckt werden kann. Im 
Anschluss müssen umfassende Verhandlungen über die Forderungen möglichst aller 
Gläubiger eingeleitet werden, mit dem Ziel, die Verschuldung auf ein tragfähiges 
Maß zu senken. Die Vereinten Nationen könnten der Ort sein, an dem ein solches 
Verfahren angesiedelt ist.
Die Ursachen der Schuldenkrise in Sambia sind komplex. Entsprechendes gilt für die 
Lösungsmöglichkeiten. Je nach Interessenlage, ob aus Sicht der Politik, einer Nicht-
regierungsorganisation oder eines Versicherungsunternehmens können sich unter-
schiedliche Vorschläge ergeben. 

Weitere Informationen:

kasa.de/laender-regionen/sambia

erlassjahr.de/laenderinfos/sambia

erlassjahr.de/kampagne/klimagerechtigkeit-braucht-entschuldung/

erlassjahr.de/produkt/fachinformation-64-der-naechste-sturm-kommt-mit-sicher-
heit-entschuldung-als-krisenreaktion-in-zeiten-des-klimawandels/
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Hintergrundinformationen: Die Methode Mystery

Die Methode Mystery wurde Ende der 1990er Jahre in England für den Geografie-
Unterricht entwickelt. Sie wird zunehmend für die Bearbeitung von Themen des 
Globalen Lernens eingesetzt. Es ist eine Lernform, die vernetztes Denken fördert, 
indem die Teilnehmenden aufgefordert werden, anhand von Leitfragen komplexe 
Zusammenhänge zu strukturieren, diese wenn möglich zusammenzuführen und zu 
reflektieren. 

Im vorliegenden Fall sollen die Teilnehmenden die Sicht einer Gruppe von unmittel-
bar betroffenen Jugendlichen in Sambia einnehmen. Eine Einstiegsgeschichte hat die 
Aufgabe, neugierig zu machen. Sie steuert auch die Richtung des Vorgehens. Die vor-
liegende Einstiegsgeschichte bezieht sich auf die real existierende sambische Nicht-
regierungsorganisation „Alliance for Community Action“ (acazambia.org/us/).
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Einstiegsfoto
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Einstiegsgeschichte mit Foto und Leitfragen
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Foto „Jugendkonferenz zur Schuldenkrise in Sambia“ / © Alliance for Community Action

Sie borgen, wir bezahlen! Tu etwas dagegen! 

Jugendkonferenzen zur Schuldenkrise in Sambia

Das Bild wurde 2019 bei einer Jugendkonferenz zur Schuldenkrise in Sambia aufge-
nommen. Sambia hat hohe Staatsschulden. Die Haushaltskasse des Staates ist leer. 
Die Regierung kann noch nicht einmal mehr die Gehälter von Staatsbediensteten wie 
Verwaltungsbeamt*innen, Lehrer*innen, Polizist*innen oder Feuerwehrleuten bezah-
len. Dies ist besonders dramatisch, da viele Großfamilien auf diese Gehälter angewie-
sen sind, weil durch die Dürren die letzten Ernten schlecht ausgefallen sind. Dies ist 
für Sambia das erste Mal in der Geschichte, dass Beschäftigte im öffentlichen Dienst 
keine Löhne bekommen – egal wie schlecht das Land früher finanziell dastand. Die 
Menschen werden immer ärmer. 
In dieser Situation hat die Rechtsanwältin Laura Miti in Lusaka, der Hauptstadt Sam-
bias, die gemeinnützige Organisation „Alliance for Community Action“ gegründet. Die-
se lädt Jugendliche aus ärmeren Familien zu Konferenzen (sogenannten Insakas) ein. 
Unter dem Motto „Sie borgen, wir bezahlen – tu etwas dagegen“ erfahren sie, wie es 
um die Schuldenkrise in Sambia steht und was ihre Ursachen und Auswirkungen sind. 
Die Jugendlichen lernen zu diskutieren, Forderungen zu stellen und politische Aktionen 
zu organisieren.

Leitfragen:

•	 Weshalb ist die Haushaltskasse Sambias so leer?
•	 Was könnten die sambischen Jugendlichen konkret gegen die Schuldenkrise in 

ihrem Land tun?



Deine Gruppe hat folgende Unterlagen erhalten:

•	 Arbeitsauftrag 

•	 Einstiegsgeschichte mit Foto und Leitfragen 

•	 Länderdaten zu Sambia

•	 einen Umschlag mit 28 Informationskärtchen

•	 einen Flipchart-Bogen

•	 Stifte und Moderationsmaterial

Lest zunächst diesen Arbeitsauftrag und prüft die Materialien auf Vollständigkeit. 
Informiert euch anhand der Länderdaten über Sambia. Nehmt dann die Kärtchen 
aus dem Umschlag. Auf ihnen stehen Informationen, die euch beim Beantworten 
der Leitfragen helfen. Die Leitfragen findet ihr zur Erinnerung unter der Einstiegsge-
schichte. 

Beantwortet nun die erste Leitfrage. Analysiert die Situation in Sambia, indem ihr die 
Kärtchen in eine sinnvolle Ordnung bringt. Versucht, Zusammenhänge zwischen den 
einzelnen Inhaltssträngen herzustellen und Überschriften für diese zu finden. Visu-
alisiert das Ergebnis auf dem Flipchart-Bogen so, dass ihr das Ergebnis später dem 
Plenum vorstellen könnt. Bestimmt dafür eine oder zwei Personen aus eurer Gruppe.

Überlegt euch anschließend Antworten auf die zweite Leitfrage. Versetzt euch dabei 
in die Lage der Jugendlichen in Sambia. Notiert eure Antworten auf Moderationskar-
ten oder direkt auf dem Flipchart-Bogen. 

Wichtig: Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Informationskärtchen sinnvoll zu 
ordnen und die Leitfragen zu beantworten. Es geht dabei nicht um „richtig“ oder 
„falsch“, sondern es kommt darauf an, dass die Ergebnisse aus den Informationen 
überzeugend hergeleitet und die Antworten auf die Leitfragen von eurer Gruppe gut 
begründet werden können.

Arbeitsauftrag
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Sambia liegt im Süden von Afrika. 
Das Gebiet des heutigen Sambias 
war bereits in frühmenschlicher Zeit 
besiedelt. Etwa im Jahr 1000 begannen 
Bantu-sprechende Völkergruppen mit dem 
Kupferbergbau. Im 19. Jahrhundert machte Großbri-

tannien das Gebiet zum Teil der Kolonie Rhodesien. Bis zur Unabhängigkeit von 
Großbritannien im Jahr 1964 wurde das Land Nordrhodesien genannt. Es ist ein 
Binnenstaat, also ohne Anschluss zum Meer. Seinen neuen Namen erhielt es 
nach dem Fluss Sambesi. Bekannt ist Sambia für seine Kupfervorkommen. Das 
Land ist der größte Kupferexporteur Afrikas. Trotzdem ist es hoch verschuldet.

Sprache Englisch (Amtssprache)
Bemba, Nyanja und andere 

Bantusprachen

Hauptstadt Lusaka

Staatsoberhaupt Edgar Lungu (seit 2015)

Regierungsform Präsidiale Republik
Größe 752.614 km² 

(Deutschland: 357.582 km²)

Einwohnerzahl 17,4 Millionen 
(Deutschland: 83 Millionen)

Geburten pro Frau (2017) 4,72 
(Deutschland: 1,57)

Alphabetisierungsrate 86,7 Prozent
(Deutschland: 99,9 %)

Beschäftigungsstruktur 55 % Landwirtschaft 
(Deutschland: 1,2 %)

10% Industrie            
(Deutschland: 27,2 %)

35 % Dienstleistungen 
(Deutschland: 71,6 %)

Bruttoinlandsprodukt 
(BIP, 2018)

26,7 Mrd. US-Dollar
(Deutschland: 3.947,6 Mrd. US-Dollar)

Bruttoinlandsprodukt pro 
Kopf (2018)

1.540 US-Dollar
(Deutschland: 47.603 US-Dollar)

Auslandsschulden (2018) 19 Mrd. US-Dollar
(Deutschland: 4.867 Mrd. US-Dollar)

Länderdaten: Sambia
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Informationskärtchen
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